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Meldung Eine empfindliche Hunde-
nase nimmt Rauch und Feuer viel  
früher wahr als der Mensch – oder 
gar der technische Rauchmelder.

Kriminalität Ein Drogenhund der 
Grenzwache beschnüffelt Briefe und 
Päckchen im Briefzentrum Zürich 
Mülligen. Treffsicherheit? Hoch!

Alarm Assistenzhunde helfen Men-
schen in bestimmten Situationen. 
Diese treue Seele von Vierbeiner be-
dient den (Notfall-)Knopf am Telefon.

Hygiene Vergleichbar mit Drogen-
spürhunden setzen auch Schimmel-
spürhunde ihre feine Nase ein: Sie 
suchen nach Pilzbefall im Haus.

Sicherheit 
Am Flug
hafen von 
Mexiko City 
verscheucht 
ein Hund 
die Vögel, 
damit sie 
nicht in die 
Turbinen 
der Flieger 
geraten.

Die Zahl  
der Woche:

70
Mal in der Minute schlägt unser 

Herz – und das 100 000 Mal am 

Tag. Dabei pumpt es 10 000 

Liter Blut durch unseren 

Körper. Das Herz, ein 

Schwerstarbeiter!  
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Feuer riechen, Drogen finden, Feuer melden, vor Krankheiten 
warnen: Es ist erstaunlich, zu was trainierte Hunde fähig sind, 
Sie sind damit wahrlich die besten Freunde des Menschen!

Vierbeiner im Dienst: 
Was sie alles können

 �Weitere Tier-Themen: Seite 55

Gibt es wirklich ein Bikini-Museum? 
Als weltweit erstes Museum für Bademode 
und -kultur öffnete diesen Sommer in Bad 
Rappenau (D) das BikiniARTmuseum. Es zeigt 
«die explosive Wirkung» des Zweiteilers, den 
der Designer Louis Réard 1946 auf einer Mo-
deschau in Paris vorgestellt hatte. Populär 
machten den Bikini Stars wie Brigitte Bardot.

Warum legt man einen Zacken zu?
Mit diesem Ausdruck ist gemeint, dass sich je-
mand beeilt. Als einst noch über dem offenen 
Feuer gekocht wurde, war der Topf häufig an 
einer Metallstange mit Zacken befestigt. Woll-
te die Köchin die Garzeit des Essens beschleu-
nigen, legte sie einen Zacken zu: Sie hängte die 
Pfanne etwas tiefer – und näher ans Feuer.


